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Leſtgeſang
bei der Feier

des

ſechshundertjährigen Jubiläums
des

Kloſters Lichtenthal .
Am 1. Mai 1845 .

Cheo r.

Laßt , Schweſtern , uns in frommen Weiſen

Den Vater in dem Himmel preiſen ;

Denn Ihm gebührt des Tages Ruhm

In dieſem ſtillen Heiligthum .

Auf ! ſegnet ſeinen heil ' gen Namen ,

Und ſprechet : Ihm ſei Ehre ! Amen .

Seizet

Was ſie verbarg zu offenbaren ,

Ließ einſt vor ſechs mal hundert Jahren

Markgräfſin Irmengard von Baden

Vor ſich die beiden Söhne laden .

Die Fürſtin ſpricht : Euch , Söhnen , lieben ,

Iſt unbekannt es nicht geblieben ,

Wie ich mein Leben lang

Nach meines Herzens Drang

Des Herrn heil ' gen Willen

Getrachtet zu erfüllen ,
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Und all ' mein Gut und Habe ,

Wie Er gebot , verwendet habe . —

Der Sonne Schönheit uns gefällt ,

Weil mild ihr Licht zur Erde fällt ,

Und weil , wenn ſie auch untergeht ,

Ihr Glanz noch lang ' am Himmel ſteht .

So ſey Euch , Theuren , offenbaret ,

Was ich im Herzen lang bewahret :

Dort , wo die Tannen aufwärts ſchauen ,

Will ich im Thal ein Kloſter bauen ;

Darin ſoll ruhen mein Gebein ,

Wenn meine Seel ' bei Gott wird ſeyn ;

Will es mit Land und Leut ' beſchenken,
Daß meiner man ſoll lang gedenken
Mit Orgelton und Glockenklang ,

Mit Saitenſpiel und frommem Sang .

Darinnen ſollen Frauen

Den Wanderer erbauen ,

Und ihr Gebet zum Himmel ſenden ;

Der Fremden auch in milden Spenden ,

Der Kranken und der Armen

Aus Mitleid ſich erbarmen .

Und wer da kommt um Hilf ' zu flehen ,

Soll hilflos nie von dannen gehen .

Das Werk , ſo es mir wird gelingen ,

Wird Euch , ihr Söhne , Segen bringen .

Zum Zeichen deſſen dies zumal ,

Daß es ſoll heißen Lichtenthal .
Und ſpricht ' s und ſenkt die Blicke nieder . —

Hermann , der ältere der Brüder ,

Spricht : Möge Gott es alſo wenden ,

Wie du beginnſt , auch ſo zu enden ! —

Und Irmengard baut auf die Hallen

Und höret bald das Glöcklein ſchallen ,

Und Saitenſpiel und Orgelklang

Das Herz ihr mild , die Seel ' durchdrang .
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Choer⸗

Und als ſie längſt entſchlafen ,
Da ſenkt man die Markgrafen ,
Die ritterlichen Brüder ,
Dort nächſt der Mutter nieder .

Und bei der Kerzen Helle
Die dunkele Kapelle

Durchtönet ſtiller Grabgeſang

Schon ſechs mal hundert Jahre lang .

Oer e i ſt i mmi ger Halb⸗ Cheor .
Die Fürſten all ' , die frommen ,
Zum ſtillen Kloſter kommen ,
Der Ahnfrau zu gedenken ,
Es reichlich noch beſchenken ,
Vor allen Leopold , der boeſte ,
An Willen ſtark , an Kraft der feſte ;
Und ſie , Sophie , die mit Güte

Uns , gleich der holden Frühlingsblüthe ,
Da lieblich ſie die Knospe bricht ,
Erquicket , wenn ſie zu uns ſpricht . —

Schluß ⸗Chor .

Drum wie die Berge aufwärts ragen
Und ewig grüne Tannen tragen ,
Und niemals altern , niemals wanken ,
Und bleiben in den feſten Schranken :
So ſtehet feſt in Gottes Gnaden
Und ewig grün das Haus von Baden .

Gedichtet von Sr . Hochwürden dem Herrn Dekan Schilling in
Steinbach und in Muſik geſetzt von dem hochwürbigſten Herrn
Dompräbendar Lumpp , Direktor der erzbiſchöflichen Kapelle ,
in Freiburg . )
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